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Siitidj 7 fünfte. 2. Sängerbunb SBefcilon 7 V*

3. a) SDlännerdjor „Sieberfratij" 2lufeerfl^I=3üric^
7Va iß.; b) ©ängerbunb 2/baltoeü 7 ','2 iß.
4. 3Jlämter$or3nl irrten 7®/* ^?. 5. a) 3JÎ&nner*

d>or ©täfa 8 iß.; b) grobftnn Sangnau a. 31.

8. iß. 6. a) SKäntierdbor ©intradj Sfibenborf
8®/* iß.; b) iDtönnercfjor Orlifon S®/* iß.; c)
SDlännerdjor ißfäffifon 8®/* iß. 7. ÜJWnnerdjot
Kfltt 9V2 iß. 8. ÜMr.nerdjor 2BolIi8!jofen 9»/* iß.
9. a) Union Neuveville 10 iß, ; b ÜJtännerdfor
Sblämtebotf 10 10. ÜJfännerdjot ftonforbia
®enf 10 »M iß.

©tdjenfranje: 11. Steberfrang am Sattel
11 Vi $. 12. a) ÜJlännetdjcr gropfinn î/ôft
11 Va iß.; b) harmonie Socle 11 Va iß. 13.
üWnnerdjor ©intradjt SlarenS»iDlontreu£ 12 V2 iß.
14. Egalité des Travailleurs, Moutier 13 iß.
15. ÜMnnercbot am 3üridjberg 13 V« iß.

3toetteKategorie. Sorbeerfränje : 1. ©tu«
bentengefangherein 3"ticb 7 Vi iß. 2. ©änger=
bunb lifter 7®/* iß. 3. Steberftanj Surgborf
8 iß. 4. öelöetia 3"ric^i 8 V* iß. 5. üftänner»
djor ©ttge (3ürtd^) 8Va iß. 6. a) aWäitncr-
gefangbereln ßofingen 8®/* iß.; b) Sieberfranj
ÜReumünfter 8®/* iß. ; c) iDlännerdjor SÄrboit 8®/* iß. ;
d) gfrobfinn Sßintertbur 8®/* iß. 7. ©ängerbunb
am SUbiS 9 iß. 8. a) grobftnn Saufanne 9 V* iß.;
b) Slgia ©rifdja 9V4 9. a) ÜJtämterdjor
iRappetStotl 9Va iß. ; b) üJlännerdjor Ölten
9V2 iß. 10. iDlännerdjor 2/ljun 10 iß. 11. a)
üJlännerdjwr 2Btebilon 10Vi iß.; b) /Dlännerdjor
Sangent^al 10Vi iß.; c) ÜJiännerdjor 3BaIb
lOVi iß. 12. a) harmonie &eri8au 10V2 iß.
b) Société chorale Vevey IOV2 iß.; c) ©in»
tracbt 2Bäben?toeil 10Va iß.; d) grofjftnn
3üricb 10 Va iß.

©idjentränje I: 13. Harmonie 33iel 10®/* iß.
14. a) üftännerdjtor Sieftal 11 iß. ; b) SDiänner»

djor Saben 11 iß.; c) Slonfotbia 23afel 11 iß.
15. a) ftonforbia SÉBpl 11V* iß.; b) Siebetftanj
©tffadj 11V4 iß. 16. a) ilttännerdjoc llnterftraft
11 Va iß.; b) Chœur des Alpes, Montreux 11 Va iß.;
c) ftonfortrta ©§auj-be=fJonbä IIV2 iß. 17. a)
Sleberfranj St. ©allen ll®/i iß. ; b) üJlämterdjor
©elterflnben 11®/* iß. 18. gtopftnn Neuenbürg
12. iß. 19. a) ÜJiännerdjor gtauenfelb 12V* iß.
b) SKännercbor ©nnenba 12 V* iß. 20. gropfinn
93ebep 12®/* iß. 21. ftftännerdjor ^erjogenbudj»
fee 13. iß. 22. 3Jîânnerdjor ailiftetlert (3üridj)
13V* iß. 23. a) ÜJWnnerdjor <3aiS 13Va iß.; b)

2Jlännetdjor SRte^badj 13 Va $. 24. ÜJtännerdjor
©djwanben 14 iß.

©idjenftänje II : 25. üJlämterdjor 3ftidjter8well
14V* iß. 26. fDlännerdjot 18reite Safel 14Va iß.
27. a) SJlännerdjor ßarliften Binningen 15 iß.;
b) L'Orphéon de Lausanne 15 iß. 28. a) iDlänner»
djor üJlurten 15V* iß.; b) ftonforbia 3ûddj
15 V* iß. 29. ©ängerberein Jorgen 16®/* iß.
30. Sieb erfranj ©enf 17 iß.

B. Abteilung ftunftgefang. SSorjüalidje
Seiftungen. Sorbeerfränje: 1. ißteis. Sieber»
tafelSStel mit 7 V* ißunften. 2. ißceis. ÜJlännerdjor
©pur unb iDlännerdjor Sujern Je mit 9 iß.
3. ißteis. ÜKämtercpor Sluftetflept unb ÜJlänner»

djorSolotpurnjemit 10V* iß. 4.ißreis. üttänner»
djor SBafel mit IOV2 iß. 3m ganjen 6 Sorbeer»
ftänje.

©ute Seiftungen. ©idjenfränje : 1. ißtei«.
Société de chant de la ville de Fribourg unb
ifödnnerdjor ©djaffpaufen fe mit 12V* ißunften.
2. ißteiS. Union chorale de Lausanne mit 13 iß.
3. ißreis. Sleberfranj 33afet mit 14®/4 iß. 4. ißtel8.
2Jlämterdjor ÜBintertpur mit 16 iß. 3m ganjen
5 ©idjenfränje.

©enügenbe Seiftungen. Qpne ftcanj:
Union chorale de la Chaux-de-Fonds mit
20®/* ißunften.

NB. 5Bet ©leidjpett im 9tang war Steigert»
folge be8 Auftretens mafjgebenb.

®er ftlaum geftattet e8 leiber ntdjt, auf bie
Sefc^reibung bes groften unb frönen nationalen
§efte8 näljer einjuge^ien. A&ec wir fajen, 9ern
^at unfern iDfiteibgenoffen fc^örie 5Eage bereitet
jut ißftege bes Solfä» unb ^unftgefangS unb
jum îlufcen unb ffcommen unfeteS lieben 33ater»
tanbeS

©{ctfc^crftt^rcr Säimler.

3n 3nnertfir^en würbe ÜJlontag ben 29. 2Jlai
her weltbefannte unb berühmte ©letfc^etfü^ret
3b§ann 2/ännler beerbigt.

@r war einer ber beften ©tetf^erfü^rer, ber
e8 ernft naljm mit feinem öeruf ; feine impofante
©eftalt, fein frafttioUer Körperbau, fein biebereS,
einne^menbeS SBefen waren ganj baju geeignet,
bei ben 3/outiften 3wtw«m ju erwecfen.

©ein ljiauptfäc§li<$fte8 ©ebtet war bie SJlont»
blancgruppe; nidit weniger befannt unb gefdjäfct

Zurich 7 Punkte. 2. Sängerbund Wetzikon 7^ P.
3. u) Männerchor „Liederkranz" Außersihl-Zürich
71/2 P.; b) Sängerbund Thalweil 7'-'2 P.
4. Männerchor Int erlaken 7^/4 P. 5. a) Männer-
chor Stäfa 3 P.; b) Frohsinn Langnau a. A.
3. P. 6. a) Männerchor Einbrach Dübendorf
8^ P.; b) Männerchor Orlikon 8^/4 P.; e)
Männerchor Pfäffikon 8^/t P. 7. Männerchor
Rüti S'/- P. 8. Männerchor WolliShofen 9»/t P.
9. g,) Ilrlion Xsuveviils 10 P. ; b Männerchor
Männedorf 10 P. 10. Männerchor Konkordia
Genf 10^ P.

Eichenkränze: 11. Liederkranz am Bachtel
11 l/t P. 12. ») Männerchcr Frohsinn Töß
11 l/2 P.; d) Harmonie Locle 11 l/2 P. 13.
Männerchor Eintracht Clarens-Montreux 12^2 P.
14. LZalits äss Iravaillsurs, Noutisr 13 P.
15. Männerchor am Zürichberg 13 ^ P.

Zweite Kategorie. Lorbeerkränze: 1. Stu-
dentengesangverein Zürich 7 l/t P. 2. Sänger-
bund Uster 72/t P. 3. Liederkranz Burgdorf
3 P. 4. Helvetia Zürich 8Vt P. 5. Männer-
chor Enge (Zürich) 8^2 P. 6. a) Männer-
gesangverein Zosingen 3"t P.; d) Liederkranz
Neumünster 8^/t P. ; s) Männerchor Arbon 8^/t P. ;
à) Frohsinn Winterthur 3^/4 P. 7. Sängerbund
am Albis 9P. 3. a) Frohsinn Lausanne 9l/t P.z
b) Ligia Grischa 9Vt P. 9. a) Männerchor
RapperSwil 9l/2 P.; b) Männerchor Ollen
9l/s P. 10. Männerchor Thun 10 P. 11. a)
Männerchor Wiedikon 10l/t P.; d) Männerchor
Langenthal 10l/t P.; e) Männerchor Wald
10Vt P. 12. a) Harmonie Herisau 10l/2 P.
d) Loeiäts eborals Vsvsz- 10^2 P.; e) Ein-
tracht WädenZweil 10V2 P.; ci) Frohsinn
Zürich 10 l/2 P.

Eichenkränze I: 13. Harmonie Viel 10"/t P.
14. a) Männerchor Liestal 11 P. ; b) Männer-
chor Baden 11 P.; e) Konkordia Basel 11 P.
15. a) Konkordia Wyl 11l/t P.; b) Liederkranz
Sissach 11 l/t P. iß. g.) Männerchor Unterstraß
11 l/2 P.; b) Lbosuräss4.ipss, Nolltrsuxlll/2 P.;
0) Konkorvia Chaux-de-Fonds lll/2 P. 17. a)
Liederkranz St. Galten 11^/t P. ; b) Männerchor
Gelterkinden 11^/t P. 13. Frohsinn Neuenburg
12. P. 19. u) Männerchor Frauenfeld 12'/t P.
b) Männerchor Ennenda 12^ P. 20. Frohsinn
Vevey 12»/t P. 21. Männerchor Herzogenbuch-
see 13. P. 22. Männerchor Altstetten (Zürich)
13l/t P. 23. u) Männerchor Gais 13^2 P.; b)

Männerchor Riesbach 13^ P. 24. Männerchor
Schwanden 14 P.

Eichenkränze II: 25. Männerchor RichterSweil
14l/t P. 26. Männerchor Breite Basel 14^2 P.
27. a) Männerchor Karlisten Binningen 15 P.;
d) li'Örpb^on äs I^ansanns 15 P. 23. a) Männer-
chor Murten 15l/t P.; b) Konkordia Zürich
15 l/t P. 29. Sängerverein Horgen 16°/t P.
30. Liederkranz Genf 17 P.

L. Abteilung Kunstgesang. Vorzügliche
Leistungen. Lorbeerkränze: I.Preis. Lieder-
tafelBiel mit 7 l/t Punkten. 2. Preis. Männerchor
Ehur und Männerchor Luzern je mit 9 P.
3. Preis. Männerchor Außerstehl und Männer-
chorSolothurnje mit 10l/tP. 4.Preis. Männer-
chor Basel mit 10^2 P. Im ganzen ß Lorbeer-
kränze.

Gute Leistungen. Eichenkränze: 1. Preis.
Loeists äs ebant äs In vills äs l?riboarZ und
Männerchor Schaffhausen je mit 12'/t Punkten.
2. Preis. Union eborais äs I-nnsnnns mit 13 P.
3. Preis. Liederkranz Basel mit 14^/t P. 4. Preis.
Männerchor Winterthur mit 16 P. Im ganzen
5 Eichenkränze.

Genügende Leistungen. Ohne Kcanz:
Union eborals äs in Lümnx-äs-b'onäz mit
20°/t Punkten.

Aö. Bei Gleichheit im Rang war Reihen-
folge des Auftretens maßgebend.

Der Raum gestattet eS leider nicht, auf die
Beschreibung des großen und schönen nationalen
Festes näher einzugehen. Ader wir sagen, Bern
hat unsern Miteidgenoffen schöne Tage bereitet
zur Pflege des Volks- und Kunstgesangs und
zum Nutzen und Frommen unseres lieben Bater-
landes!

Gletscherführer Johann Tännler.

In Jnnertkirchen wurde Montag den 29. Mai
der weltbekannte und berühmte Gletscherfahrer
Johann Tännler beerdigt.

Er war einer der besten Gletscherführer, der
eS ernst nahm mit seinem Beruf; seine imposante
Gestalt, sein kraftvoller Körperbau, sein biederes,
einnehmendes Wesen waren ganz dazu geeignet,
bei den Touristen Zutrauen zu erwecken.

Sein hauptsächlichstes Gebiet war die Mont-
blancgruppe; nicht weniger bekannt und geschätzt



©Ïetfdjeïfiifim' Qo^ariu SEännler.

toar er in Stalten, in .getmatt, im 33«netober*
lanb, te ©raubünben, im Strol unb in ben
Solomiten. ßBährenb 40 gabren übte er feinen
gefährlichen, OcranttoortungSboßen Beruf in
ungcfchtoächter Kraft aus ; ton grögem Unfäßen
blieb er berfchont. auch als eifriger ©cmSjäger
unb namentlich als fiel) erer ©d;üfce toar Sännler
berühmt unb als faßunübertoteblicher©chtoinger
bon feinen Äampfgenoffen geehrt unb gefürchtet,
©in zahlreiches SeichenbegängniS bezeugte fo
recht, wie hoch flee^rt unb geachtet ber fofXi^t-
treue Mann bei allen toar.

©ein ©arg tourbe bon 6 DberhaSler gührern
mit gührerabjeichen getragen ; bon aßen ©eiter,
toaren Vertreter ber gühretfdjaft gefanbt unb
grewtbe hetfeetgeeilt, um itm bie Iefete ©hre
Zu ertoeifen. Sauft unb friebltch toar ber Mann
entfdjilafen, toeïdjer bem Sob in fmnbett @e=

fahren lübn unb mutig ins auge geflaut ohne
SBanïen. ©bre fein Slnbenfen.

Mit Ausnahme beS ïteinen SBorratShaufeS
touiijS nichts auf ber ©teppe als furjeS ©ras.

©tilblüte aus einem Vornan.

SHus bem ßcben ber Äaifetin ©lifahctl).
Um bie einfamen Spaziergänge ber Katferin

hat ftch ein ganjer ©agenlreiS getooben, unb
eS cirlulieren batüber unzählige Snefboten im
Munbe beS BolfeS. 3$ toeiè ni$t, fo fchreibi
Dr. gall in feinem SBerfe „granz gofef I. unb
feine 3^1"/ 06 geh aß bas toirflich jugetragen
hat, toaS geh bie Sente erzählen; aber es möge
hier eines biefer ©efdfichtehen erzählt fein: ©ine§
SageS ging 3hre Majegät aBein ffaa?»ieren, unb
als fte fdhon tüchtig mübe toar, ïehrte fie in
einer einfamen Sauernhütte ein, um ein toenig
auszuruhen. Sort ganb am fèerbe eine bejahrte
Bäuerin. Sie Kaiferin bat um bie ©rlaubniS,
ftch nieberfefcen ju bürfen, unb lieft ftch bann
mit ber Bäuerin in ein ©efbtäch etn. SBährenb
beS ©efprädfeS fuhr bie Bäuerin fort, ihren
Seig in einem Sopf energifch ju bearbeiten;
aber ber Sopf tooßte nicht parieren, fonbern
machte aße Srch'ungen beS Kochlöffels mit, bis
enblich bie alte grau bie ©ebulb Oertor. „Bla,"
faßte fte gereizt, „auf biefe art toirb aus bem
©chmarren nid&ts werben, ©chauen ©ie, liebe
grau, ©te haben jefet ohnehin nichts anbereS zu
thun, ïommen ©ie her nnb halten ©ie mir ein
toenig ben Sopf, bann toirb bie ©efdgehte gleich
gehen." Sie Kaiferin trat lächelnb an ben fèerb
unb hielt ben Sopf, toährenb bie Bäuerin ben
Seig umrührte; binnen Eurjem toar ber „©d}mar=
ren" fertig, ben auch 3h*e Mafegät loßete unb
ausgezeichnet fanb; bann oerabfehiebete fie ftch
mit bereichern Saufe für bie ©agfreunbfdjaft
ber Bäuerin. als zu Mittag ber alte Sauer
nach §aufe !am unb jufäßig nach bem genfter=
Brett hinbtWte, taumelte er förmlich oor ©chrecf
jutfief. „Mütterchen?" fragte er, „tote fommt
benn bas hierher?" auf bem genfterbrett tag
eine Banfnote. ©totternb erzählte bie arme grau,
toaS gefchehen fei, unb fchtlberte, fo gut fie
ïonnte, bas auSfehen ber Same. „SBeib," rief
ber alte Bauer, „alfo ifi eS boety toahr, bah
bei euch SBeibern baS &aar lang, ber Berfianö
aber furz ifi?! SaS toar ja bie Kaiferin!"
— „SefuS Maria!" lamentierte nun bie Säuerte,
„unb ich habe mir oon ber Kaiferin ben Sopf
halten laffen! Safitr fann ich Oießeicht gar noch
in atrefî fommen."

Man behält nur btefenigen güugonen, bie

man geh über geh felber madjt.

Gletscherführev Johann Tünnler.

War er in Italien, in Zermatt, im Bnnerober-
land, in Eraubünden, im Tirol und in den
Dolomiten. Während 40 Jahren übte er seinen
gefährlichen, verantwortungsvollen Beruf in
ungeschwöchter Kraft aus; von größern Unfällen
blieb er verschont. Auch als eifriger Gemsjäger
und namentlich als sicherer Schütze war Tännler
berühmt und als fast unüberwindlicher Schwinger
von seinen Kampfgenossen geehrt und gefürchtet.
Ein zahlreiches Leichenbegängnis bezeugte so

recht, wie hoch geehrt und geachtet der Pflicht-
treue Mann bei allen war.

Sein Sarg wurde von 6 Oberhasler Führern
mit Führerabzeichen getragen; von allen Seiten
waren Vertreter der Führerschaft gesandt und
Freunde herbeigeeilt, um ihm die letzte Ehre
zu erweisen. Sanft und friedlich war der Mann
entschlafen, welcher dem Tod in hundert Ee-
fahren kühn und mutig ins Auge geschaut ohne
Wanken. Ehre sein Andenken.

Mit Ausnahme des kleinen Vorratshauses
wuchs nichts auf der Stippe als kurzes Gras.

Stilblüte aus einem Roman.

Aus dem Leben der Kaiserin Elisabeth.
Um die einsamen Spaziergänge der Kaiserin

hat sich ein ganzer Sagenkreis gewoben, und
es cirkulieren darüber unzählige Anekdoten im
Munde des Volkes. Ich weiß nicht, so schreibt
Dr. Falk in seinem Werke „Franz Josef I. und
seine Zeit", ob sich all das wirklich zugetragen
hat, was sich die Leute erzählen; aber es möge
hier eines dieser Geschichtchen erzählt sein: Eines
Tages ging Ihre Majestät allein spazieren, und
als sie schon tüchtig müde war, kehrte sie in
einer einsamen Bauernhütte ein, um ein wenig
auszuruhen. Dort stand am Herde eine bejahrte
Bäuerin. Die Kaiserin bat um die Erlaubnis,
sich niedersetzen zu dürfen, und ließ sich dann
mit der Bäuerin in ein Gespräch ein. Während
des Gespräches fuhr die Bäuerin fort, ihren
Teig in einem Topf energisch zu bearbeiten;
aber der Tops wollte nicht parieren, sondern
machte alle Drehungen des Kochlöffels mit, bis
endlich die alte Frau die Geduld verlor. „Na,"
sagte sie gereizt, „auf diese Art wird aus dem
Schmarren nichts werden. Schauen Sie, liebe
Frau, Sie haben jetzt ohnehin nichts anderes zu
thun, kommen Sie her und halten Sie mir ein
wenig den Topf, dann wird die Geschichte gleich
gehen." Die Kaiserin trat lächelnd an den Herd
und hielt den Topf, während die Bäuerin den
Teig umrührte; binnen kurzem warder „Schmar-
ren" fertig, den auch Ihre Majestät kostete und
ausgezeichnet fand; dann verabschiedete sie sich

mit herzlichem Danke für die Gastfreundschaft
der Bäuerin. Als zu Mittag der alte Bauer
nach Hause kam und zufällig nach dem Fenster-
breit hinblickte, taumelte er förmlich vor Schreck
zurück. „Mütterchen?" fragte er, „wie kommt
denn das hierher?" Auf dem Fensterbrett lag
eine Banknote. Stotternd erzählte die arme Frau,
was geschehen sei. und schilderte, so gut sie

konnte, das Aussehen der Dame. „Weib," rief
der alte Bauer, „also ist es doch wahr, daß
bei euch Weibern das Haar lang, der Verstand
aber kurz ist?! Das war ja die Kaiserin!"
— „Jesus Maria!" lamentierte nun die Bäuerin,
„und ich habe mir von der Kaiserin den Topf
halten lassen! Dafür kann ich vielleicht gar noch
in Arrest kommen."

Man behält nur diejenigen Illusionen, die

man sich über sich selber macht.


	Gletscherführer Johann Täunler

